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1. Runde Formen
und der klassische
Stil traditioneller
Korbmöbel dominie-
ren die aktuellen Kol-
lektionen, von Glos-
ter 2. Materialien wie
leichtes Stahlalumi-
nium und ein wetter-
fester Textilbezug do-
minieren derzeit im
Gartenbereich, Bsp.
von Acamp  3. Der
Garten lockt alle Na-
turfans, Bsp. von
Fermob 4. Naturfar-
ben und ein wohnli-
ches Design findet
man bei Ikea

BEWELL Wohlfühlen im Garten 
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Garten(t)räume

Die Vögel beginnen zu zwitschern und die Temperaturen
werden wärmer – es ist an der Zeit, die Gartensaison zu eröff-
nen. Damit wir die warme Zeit auch richtig genießen können,
heißt es nun, den Garten auf Vordermann bringen. In diesem Jahr
dürfen wir uns auf besonders gemütliche Stunden im Freien freu-
en, denn 2010 wird der Garten zur Wohlfühloase.

Garten als Lebensraum. Für heuer heißt es: Wir expan-
dieren – ins Grüne. Der Garten ist nicht mehr länger nur Nutz-
oder Grünfläche, er wird Teil des Lebensraumes, sozusagen ein
Wohlfühlraum unter freiem Himmel, ein verlängertes Wohn-
zimmer. Der Garten ist der ideale Platz zur Entspannung und Er-
holung, zum Rückzug aus dem stressigen Alltag und zum Kraft-
tanken. 

Möbel zum Wohlfühlen. Dieser Trend zum Lebensge-
fühl Garten spiegelt sich im Möbeldesign wider. Vorbei ist die Zeit
bunt lackierter Kunststoffungetüme, die zwar witterungsbestän-
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1. Ferienfeeling: Das schwim-
mendes Sofa von Egoparis
ist toll, sowohl für Land- als
auch Wasserratten 2. Ein Gril-
ler reicht nicht mehr, wir wol-
len eine Gartenküche, z. B.
von outstanding  3. Lädt zum
Entspannen in vier Positionen
ein, Liege von Sifas
4. Gemütliche Atmosphäre im
Garten, Bsp. von Ikea

dig waren, aber in puncto Ästhetik eher mäßig abschnitten.
Gartenmöbel der jüngsten Generation erinnern immer
mehr an Wohnmöbel. Geschickt kombinieren die Designer
Zweckmäßigkeit mit schönem Design für den besonderen
Wohlfühlfaktor. Runde weiche Formen und gemütliche Ent-
würfe laden zum Verweilen ein. Die Farben sind dezent –
das Spektrum reicht von Cremetönen über Braunnuancen
bis hin zu Anthrazit. Innovationen gibt es vor allem im Be-
reich der Materialien, diese müssen höchste Standards er-
füllen. Die Möbel sollen praktisch und vor allem robust und
witterungsbeständig sein. Hier setzen die Designer auf
Edelstahl, Aluminium und Textilien. Weiters gefragt sind in-
novative Stoffe wie Resysta, die besonders durch ihre Wit-
terungsbeständigkeit punkten. 

Farbklecks. Damit es nicht zu eintönig wird, kön-
nen wir uns einerseits mit zahlreichen bunten Blumen behelfen,
die Leben in den Garten bringen. Zweite Möglichkeit, um mehr
Farbe ins Leben im Garten zu bringen: Möbel und Accessoires in
der Trendfarbe Orange. Neben den erdigen Farbtönen, die den
Großteil der Kollektionen dominieren, ist es vor allem das som-
merlich warme Orange, das des Öfteren ins Auge sticht. Wer das
bunte Leben nicht scheut, sollte hier schnell zugreifen!

Leben unter freiem Himmel. Beim Stichwort Essen im
Freien denken die meisten am ehesten an Grillen oder Lagerfeu-
er. Doch die Zeiten verkohlter Würste und angesengter Schuh-
sohle sind vorbei – der Griller muss der Gartenküche weichen.
Diese mobilen Allroundtalente auf Rädern ersetzen den Holz-
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kohlegrill nicht nur. Sie ermöglichen es zudem, ganze Menüs an
der frischen Luft zuzubereiten. Interessant daran: Das offene
Feuer hat seine Schuldigkeit getan, wie es scheint, denn ein
Großteil der neuen Grills wird mit Gas oder Strom betrieben. 

Gärtnern als Trend. Ein schöner, gepflegter Garten
macht viel Arbeit – von wegen. Gärtnern ist nicht mehr länger läs-
tige Pflicht sondern angenehmer Zeitvertrieb. Die Ausgaben für
den Garten sind im Jahr 2009 gestiegen, auch im heurigen Jahr
soll sich dieser Trend Prognosen zufolge fortsetzen. Pflanzen, Jä-
ten und Stutzen heißt der neue Wellnesstrend! Gestresste Men-
schen suchen Entspannung im Freien und finden sie bei der Gar-
tenarbeit. Die ruhige Tätigkeit macht zukünftig Yoga- und Medita-
tionseinheiten Konkurrenz. Während man die Hecken und Beete
pflegt, bleibt Zeit, die Gedanken zu sortieren und Sorgen hinter
sich zu lassen. Weiteres Plus: Zu sehen, wie produktiv man war,
wenn die selbst gepflanzten Blumen und Kräuter wachsen und
gedeihen, lässt alle Mühen schnell vergessen und beschert schö-
ne Erfolgserlebnisse!

Grasteppich. Höchst trendverdächtig – Gräser im Gar-
ten sind ein toller Hingucker. Die zahlreichen unterschiedlichen
Arten, Formen und Größen stellen uns vor die Qual der Wahl. Grä-
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ser können toll kombiniert werden und sorgen für ein lebendiges
Ambiente im Garten. Bei vielen Gräsern stehen die Blütenstän-
de im Hintergrund, sie bezaubern durch ihre großflächigen oder
faszinierend gemusterten Blätter. Außerdem sind sie sehr pfle-
geleicht und hinterlassen im Herbst auch keine Laubberge – al-
les in allem eine wahre Wohltat für faule Gärtner! Derzeit beson-
ders gefragt: Federborstengras, Chinaschilf und Magellangras.

Grüner Daumen. Gärten sollen nicht nur schön anzuse-
hen sein, auch der Nutzgarten erlebt ein Revival. Der Anbau von
Gemüse im eigenen Garten liegt voll im Trend. In Zeiten wirtschaft-
licher Unsicherheit und ökologischer Bedrohungen besinnen sich
immer mehr Menschen auf die Ressourcenvielfalt im eigenen Um-
feld. Der Trend zum Gärtnern geht Hand in Hand mit dem gestei-
gerten ökologischen Bewusstsein der Bevölkerung. Neben Kräu-
tern der Marke Eigenbau sind pflegeleichte Obst- und Gemüse-
sorten besonders beliebt. Zu empfehlen: Verschiedene Salatsor-
ten – wie Kopfsalat und Feldsalat oder robustes Gemüse wie Ra-
dieschen. Nicht fehlen dürfen in den meisten Gemüsebeeten
auch Karotten. Beliebt sind auch Zucchinipflanzen, das Tolle daran:
sie sind einfach anzubauen und bringen eine reiche Ernte.         ■

Im Juni findet in Südafrika die Fußball-WM statt, der 
Public Viewing Trend geht weiter – aber anders. Wer ge-
nug von Menschenmassen und Bierduschen vor riesigen
Videowalls hat, wird sich freuen. Dieses Jahr wird das 
Erlebnis privater, der Garten wird zur Eventlocation. 
Die nötige Technik wie Lautsprecher oder Leinwände 
werden in die Terrassengestaltung integriert. 

Männersache!?
DER GARTEN IM WM-FIEBER

Trendscout

Wo Träume wachsen
Barbara Krasemann führt

durch ihren Garten
Kosmos Verlag Stuttgart

Was mache ich 
wann im Garten?

Robert Sulzberger
Kosmos Verlag Stuttgart

Buchtipps
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1. Großzügige Möbel für entspannte Stun-
den, von Dedon 2. Das gemütliche Sofa
lädt zum Relaxen ein, von Rausch  3. Runde
Formen und verspielte Beleuchtungsde-
tails, von Extremis  4. + 5. Weiß und Braun-
töne kombiniert mit gemütlichem Design in
Korboptik, von Dedon und Ikea
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